
Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete

Inhalt der Förderung
AZ: 204224000004 - Neugestaltung eines Teilbereiches der Promenade Zinnowitz als Natur-
garten

Dem Eigenbetrieb Kurverwaltung der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz wurde mit dem Bewilli-
gungsbescheid vom 06.03.2025 sowie Änderungsbescheid vom 26.06.2025 gemäß der Richt-
linie für die Förderung der integrierten ländlichen Entwicklung (ILERL M-V) eine nicht rück-
zahlbare Zuwendung zur Projektförderung als Anteilsfinanzierung in Höhe von 90 % der zu-
wendungsfähigen tatsächlichen Ausgaben bis zu einem Höchstbetrag von 80.909,21 Euro für 
die Neugestaltung eines Teilbereiches der Promenade Zinnowitz als Naturgarten seitens des 
Landkreises mit dem hergestellten Einvernehmen des Ministeriums für Klimaschutz, Landwirt-
schaft, ländliche Räume und Umwelt M-V zugesagt. Die Kofinanzierung erfolgte durch den Ei-
genbetrieb Kurverwaltung der Gemeinde Zinnowitz.

Der Zuwendungsbetrag beinhaltet Mittel aus dem Europäischen Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) in Höhe von 60.681,90 Euro. Das Vorhaben wird im 
Rahmen der Maßnahme „7.5 Freizeit- und Tourismusinfrastruktur“ des Entwicklungspro-
gramms für den ländlichen Raum Mecklenburg-Vorpommern 2014 bis 2020 gefördert, die 
zum Schwerpunkt „6B: Förderung der lokalen Entwicklung in ländlichen Gebieten“ beiträgt. 
Das Vorhaben wurde dabei unter Beteiligung des Bundes im Rahmen der Gemeinschaftsauf-
gabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ finanziert. 

Lage
Das Vorhaben wurde realisiert in 17454 Zinnowitz, Teilbereich der Strandpromenade, 
Strandzugang 8N

Projektbeschreibung und Ziel der Förderung
Die Strandpromenade ist ein wichtiger Anziehungspunkt für Einwohner und Gäste. Sie vereint 
die zentralen Wege entlang der Küstenlinie. 

Ein kleines Teilareal war bisher komplett ungestaltet.



Der Eigenbetrieb Kurverwaltung der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz plante daher, auf diesem 
Gelände einen Naturgarten mit Lehr- und Erlebnischarakter auf einer Fläche von ca. 450 m² 
zu gestalten. Bei der Gartengestaltung sollten die Schwerpunkte auf Artenvielfalt, Biodiversi-
tät, Artenschutz und die dynamische Entwicklung des Gartens gelegt werden.

Mit Umsetzung des Projektes wurde ein Naturgarten geschaffen, welcher zum Verweilen ein-
lädt und an mehreren Stationen gleichzeitig interessante Fakten zur einheimischen Flora und 
Fauna vermittelt. 
So werden die Stationen begleitet von Infotafeln und Hinweisschildern. Der abgegrenzte Be-
reich umfasst verschiedenste Lebensräume für Pflanzen und Tiere (Totholzhaufen, Wildstau-
denbeet, Nisthilfe für Wildbienen, Blumenwiese, Eidechsenburg, Steinpyramide, Sandarium, 
Trockenmauer mit Steingarten, Benjes- und Wildhecken), einen Barfußpfad sowie 4 Parkbän-
ke und einen Sitzplatz/Treffpunkt.



Durchführungszeitraum
03/2025 – 06/2025

https://agriculture.ec.europa.eu/common-agricultural-policy/rural-development_de

 


